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Mit diesem festlichen Engel aus dem Erzgebirge setzen wir unser Engelthema 
vom Tag 2 dieses Kalenders fort. Dieser „Brokatengel“ stammt aus der 
Volkskunst-Werkstatt Wendt & Kühn, sozusagen dem Mercedes unter den 
erzgebirgischen Volkskunstmanufakturen.  
 

Bekannt ist Wendt & Kühn vor allem durch seine 
„Grünhainichener Engel“, von denen Grete Wendt im Jahr 
1923 die ersten drei Musikanten entwarf. Ihr weltweit 
bekanntes Markenzeichen sind die grünen Flügel mit jeweils 
elf weißen Punkten. Inzwischen gibt es hier ein ganzes 
Orchester mit über 100 Engeln, alle mit dem typischen 
nackigen Po. 

 
Solche kostbaren Engel wie der Brokatengel gehören in vielen Familien, vor 
allem wenn sie Bezug zu Sachsen und seinem Erzgebirge haben, zum 
traditionellen Familienbesitz. Dieser Engel wurde den jungen Brautleuten 
überreicht, seitdem gratuliert er alljährlich zu den Geburtstagen, letztens 
leuchtete er nun zur goldenen Hochzeit. Dass er dabei Patina und Wachsreste 
angesetzt hat macht ihn erst recht zu einem einzigartigen Familienstück. 
 


